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Die Neurologische Abteilung des Landesklinikum Mostviertel Amstetten-Mauer kann auf eine über zwanzig jährige Tradition in der Schmerztherapie und Neurorehabilitation verweisen. Auf dem Gebiet der CT-assistierten interventionellen Schmerztherapie hat sich diese Institution einen Pionierstatus in Österreich erworben. Die Errichtung eines Forschungsinstitutes für Schmerztherapie und Neurorehabilitation ist ein weiterer Schritt, die bereits anerkannte Qualität auf diesen Gebieten zu festigen und zu vertiefen. Das Karl-Landsteiner-Institut für Schmerztherapie und Neurorehabilitation am Landesklinikum Mostviertel Amstetten-Mauer wurde am 16. November 2005 eröffnet und befindet sich im Neurologiehauptgebäude in den Räumlichkeiten der ausgesiedelten Anstaltsapotheke. 
Schwerpunkt des Instituts ist die Erforschung der Mechanismen und Effizienz von medikamentösen Therapien und von Behandlungen in der Schmerztherapie und Neurorehabilitatiton. Zusätzlich wird in den Themenbereichen Algesiologie, Epileptologie, Neurogerontologie, Neurodegeneration und –Neuroregeneration die Grundlagenforschung fortgesetzt bzw. etabliert. 
Dabei wird eine zeitgemäße Forschungstätigkeit durch das dem Institut angegliederte neurochemische Labor gewährleistet. Leiterin des Forschungslabors ist Frau Univ.-Prof. Dr. Halina Baran, eine international anerkannte Neurowissenschaftlerin, die sich mit wesentlichen Teilen dieser Forschungsbereiche im In- und Ausland jahrelang auseinandergesetzt hat. 
Der an Prim. Dr. Berthold Kepplinger vergebene erste Wissenschaftspreis 2005 der Medizinischen Gesellschaft Niederösterreich für die 2005 in Neurosignals publizierte Arbeit „Age-Related Increase of Kynurenic Acid in Human Cerebrospinal Fluid – IgG and ß2-Microglobulin Changes“ und der 2003 in Istanbul für die Präsentation der wissenschaftlichen Arbeit „Kynurenine aminotransferases in human cerebrospinal fluid“ von der ENS (European Neurological Society) an Univ.-Prof. Dr. Halina Baran vergebene Award war ebenso Ansporn, die hier aufgezeigten Forschungsthemen zu bearbeiten und ein derartiges Forschungsinstitut aufzubauen. 
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